
Mechanisator, wurden beauftragt, in ihren Ver­
antwortungsbereichen am Beispiel der Zucker­
produktion generell die strategische Bedeutung 
der Intensivierung der Pflanzenproduktion so­
wohl für die Erfüllung der Hauptaufgabe als 
auch in der weltweiten Klassenauseinanderset­
zung mit dem Imperialismus darzulegen. Jeder 
unserer Kollegen soll wissen, warum die Inten­
sivierung der Pflanzenproduktion notwendig 
ist. Ist ihm das klar, wird er auch verstehen, 
weshalb von ihm höchste Qualität in seiner 
Arbeit erwartet wird; denn durch seine Arbeit 
bestimmt er mit, wie hoch die Erträge sind.
Die Vorbereitung der Frühjahrsbestellung er­
hielt damit einen politischen Inhalt, das Ver­
antwortungsbewußtsein jedes Kollegen in un­
serer KAP wurde gefördert. Der Leiter der 
KAP, Genosse Josef Fermann, verpflichtete die 
Abteilungsleiter und Brigadiere, ausgehend von 
der Argumentation der Grundorganisation, in 
ihren Kollektiven die Probleme zu klären, die 
mit der Erhöhung der Ackerkultur und der Bo­
denfruchtbarkeit verbunden sind. Das sind die 
Einhaltung der agrotechnischen Termine, die 
volle Auslastung der Technik im Schichteinsatz, 
eine strenge agronomische und technologische 
Disziplin, eine hohe Qualität der Arbeit und 
die Sicherung optimaler Pflanzenbestände bei 
Zuckerrüben und Kartoffeln.

Verantwortung der Genossen

Wir haben uns als Grundorganisation auf den 
Standpunkt gestellt, auch für den Kampf um 
hohe Ackerkultur die Erkenntnisse der Wis­
senschaft anzuwenden. Der Leiter unserer KAP 
wurde beauftragt, die Empfehlungen der Aka­
demie der Landwirtschaftswissenschaften zur 
Anwendung von Gütemerkmalen für wichtige 
Feldarbeiten der Tätigkeit der Arbeitskollek­

tive zugrunde zu legen. In Vereinbarungen 
zwischen der Leitung der KAP und den Leitern 
der Arbeitskollektive sollen die Kennziffern für 
hohe Ackerkultur, Leistungen durch Schicht­
arbeit und Einhaltung der geplanten Lohnfonds 
enthalten sein.
Es waren ausführliche prinzipielle Diskussionen 
mit den Leitern der Arbeitskollektive notwen­
dig, daß erstens exakte Gütemerkmale als Maß­
stab dienen und daß zweitens die Qualitäts­
ziffern bei der Bezahlung der Arbeit eine Rolle 
spielen müssen. Zugleich wurden die Gütemerk­
male im einzelnen erörtert. Jeder Leiter er­
hielt den Auftrag, in seinem Arbeitskollektiv 
vor jeder Kampagne, zum Beispiel vor der Aus­
saat, die Gütemerkmale den Mechanisatoren im 
einzelnen zu erläutern. Einige Genossen wur­
den von der Parteileitung beauftragt, bei 
der Zuckerrübenaussaat speziell die Einhal­
tung der vorgegebenen Gütemerkmale zu kon­
trollieren, zum Beispiel die Tiefenlage des 
Saatgutes, den Saatgutverbrauch und die lük- 
kenlose Aussaat. Die Genossen berichten über 
die Erfüllung ihres Auftrages vor der Grund­
organisation.
Die Bewertung nach Gütemerkmalen ermög­
licht es, tatsächlich die besten Mechanisatoren 
im Wettbewerb zu ermitteln. Es wird erreicht, 
daß die Leiter und die Arbeitskollektive ihre 
eigene Arbeit genauer kontrollieren und kriti­
scher beurteilen. Die Feldbegehungen wirken 
zum Beispiel sehr erzieherisch. Hier werden 
die Leistungen der Kollektive und der Mechani­
satoren verglichen und Erfahrungen ausge­
tauscht. Die Grundorganisation sieht die Auf­
gabe jedes Genossen darin, selbst vorbildlich 
Qualitätsarbeit zu leisten. Außerdem wurden 
die Genossen verpflichtet, in ihren Arbeits­
kollektiven zur Qualität der Arbeit Stellung zu 
nehmen.

Infer

Intensivierung der Pflanzenproduktion

Eine Tagung der Bezirksleitung 
der SED Neubrandenburg be­
faßte sich mit den Aufgaben bei 
der weiteren sozialistischen In­
tensivierung der Pflanzenpro­
duktion und nahm dazu einen 
Beschluß an. Es wurde hervor­
gehoben, daß die KAP gemein­
sam mit den ACZ und KfL zur 
tragenden Kraft der Intensivie­
rung der Pflanzenproduktion ge­
worden sind. Als Schwerpunkte 
wurden unter anderem genannt:
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Entwicklung kampfstarker Par­
teikollektive in den &AP, ziel­
gerichtete Kaderarbeit, Vervoll­
kommnung der sozialistischen 
Betriebswirtschaft, Vertiefung 
der Zusammenarbeit der KAP 
bzw. LPG und VEG mit den 
ACZ und KfL.
Die Bezirksleitung verpflichtet 
die Parteikollektive der KAP, 
vor allem folgende Aufgaben 
politisch zu leiten: die Anwen­
dung des wissenschaftlich-tech­

nischen Fortschritts, die Schicht­
arbeit als Kriterium industrie­
mäßiger Produktion, die wirk­
same Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs. Die Anwendung 
von Wissenschaft und Technik 
wurde als Kampfauftrag für 
jede Parteiorganisation bezeich­
net, sie brauche eine klare Füh­
rungskonzeption dazu, in der die 
Hauptrichtung der politischen 
Massenarbeit, Maßnahmen der 
ökonomischen Propaganda und 
der parteimäßigen Kontrolle 
festgelegt sind.
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